
Sinnen und setzen individuelle Ent - .
wicklungs- und Bildungsprozesse in
Gang. Da viele Eltern regelmäßige
Theaterbesuche aus zeitlichen, fi-
nanziellen oder anderen Gründen
nicht in ihre Freizeitgestaltung auf-
nehmen, kommen die Kinder häufig
nur im Kindergarten oder in der
Grundschule in den Genuss einer
Puppentheatervorstellung. Die Auf-
führung wird in der Regel durch das
Eintrittsgeld der Kinder finanziert.
Kleinere Einrichtungen mit weniger
Kindern können die Kosten damit je-
doch nicht ganz decken.

Teilnahme ist einfach
Die an der ,,Aktion Glückskind" inte-
ressierten Kindergärten und Grund-
schulen bekommen vorgedruckte
Postkarten, mit deren Hilfe sie Spen-
den sammeln können, um die Diffe-
renz zwischen Eigenmitteln und Ho-
norar zu finanzieren. Damit wird
eine Theaterauffiihrung für alle Be-
teiligten erschwinglich. Kinder-
freundliche Betriebe und Organisa-
tionen können mit einer einfachen
Geste ihre Verbundenheit mit den
Kindern zum Ausdruck bringen. Ein-
richtungen, die an der .Aktion l
Glückskind" teilnehmen, bekom-
men vom Verein .Heidelberger Pup-
pentheater" 50 Euro Zuschuss. zg

~Waldorfkinderg-art~n: Puppenspielerin Ellen Heesezaubert di~ Tierwelt in Afrika auf iI~~eMiniatur-p~ppenbühne

Aktion Glückskind sorgt für tolles Theater
Schon lange hatten sich die Kinder Ende, nachdem Winzig seine Herde
des Waldorfkindergartens auf die wiedergefunden hatte, gab es gro-
Puppentheater-Aufführung gefreut. ßen Applaus von den Zuschauern,
Diesmal stand das Stück "Winzig, die die Story gebannt verfolgten.
der kleine Elefant" nach dem Bilder- Das Theaterstück wird den Kin-
buch von Erwin Moser auf dem Pro- dem noch lange in Erinnerungblei-
gramm. Im schönen Theater. am ben, verbunden mit einem herzli-'
Puls, das sich gleich neben dem Kin- ehen Dankeschön an all diejenigen,
dergarten befindet, hatte das "Thea- die die Aufführung mit ihrer Unter-
ter en miniature" aus Leimen eine stützung ermöglicht haben.
spannende Kulisse aufgebaut. Ein,. .
Stehpult mit vielen Fächern und Bei der "Aktion Glückskind" dabei
Schubladen wurde zur Bühne, ver- Mit der ,,Aktion Glückskind" werden
änderbar durch Klappen, Schübe, kleine Kindergärten und Grund-
Tücher und echten Wüstensand. schulen unterstützt, um sich für die

Afrika, das ist die Welt von Winzig,
einem kleinen Elefanten, der seine
Eltern verliert und auf der Suche
nach ihnen spannende Abenteuer
erlebt. Er begegnet dem rotzfrechen
Krokodil Leopold, der zappeligen
Wüstenspringmaus Ophelia, einer
mitreißenden Grashüpfer- Band und
dem liebenswerten Schweinepaar
Röschen und Waldemar. Mit ihnen
hat der kleine Elefant viele aufregen-
de Erlebnisse auf seiner Wanderung,
deren Weg die Kinder auf einer
Landkarte mitverfolgen konnten.

Aus Erzählung und Spiel, Musik
und Geräuschen, Kulisse und sehr
lebendigen Figuren schuf Ellen Hee-
se ein phantasievolles und technisch
ausgetüfteltes kleines Theater. Am

Kinder eine Puppentheaterauffüh-
rung in ihrer Einrichtung oder einen .
Theaterbesuch leisten zu können.
Damit soll erreicht werden, dass je- .
des Kind die Chance bekommt, ein
Puppentheater zu sehen und an kul-
turellen Traditionen teilzuhaben.

Ki~der spielen gern, und Kinder
brauchen Theater. Puppentheater
sind Theater für Kinder. Im Theater
können Kinder neue, unerwartete
Erfahrungen machen. Diese öffnen
Zugänge zur Welt, regen die Fantasie
und Kreativität an, verfeinern ihre
Wahmehmungsfähigkeit mit allen

Afrika, das ist die Welt von Winzig, dem kleinen Elefanten (1.),der hier auf Krokodil
teopold und Wüstenspringmaus Ophella trifft. . BILD: HEESE
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